
metallnachrichten
Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

15. März 2016
Nr. 1

Am 10. März hat die Tarifkommission der Sitech Sitztechnik
GmbH in Hannover die Kündigung des Entgelttarifvertrages
beschlossen. Zudem wurde die neue Forderung von 5 Prozent
mehr Geld für 12 Monate ab dem 1. Juni 2016 aufgestellt.

Das Meinungsbild der Mitglieder
in der Tarifkommission war ein-
deutig: Eine fünfprozentige Ent-
geltsteigerung ist angemessen und
gerechtfertigt. Gleichzeitig wurde
in der Tarifkommissionssitzung
einstimmig beschlossen, den Ent-
gelttarifvertrag vom 9. April letzten
Jahres zum 31. Mai 2016 zu kündi-
gen.

Die Mitglieder der Tarifkom-
mission brachten deutliche Signale
aus den Standorten mit nach Han-
nover. Dort begann am Vortag
auch die bundesweit erste Ver-
handlungsrunde der Metall- und
Elektroindustrie. Die gewerk-
schaftliche Forderung: 5 Prozent
mehr Geld für die Kolleginnen
und Kollegen.

Es scheint sich abzuzeich-
nen, dass in der diesjährigen
Tarifrunde eine harte Ausein-
andersetzung bevorsteht. Die
Arbeitge-
bervertreter
haben die
Forderung
der IG Me-
tall nach einer
Entgeltsteigerung
von 5 Prozent als
»wirklichkeits-
fremd« zurückgewie-

TARIFKOMMISSION GIBT STARTSIGNAL:

Hintergrund schnell
übers Netz

www.igmetall-nieder-
sachsen-anhalt.de

5 Prozent mehr Geld für 12
Monate! So hat es die Tarif-
kommission nach ausführli-

chen Diskussionen beschlossen. 2016
ist sicher kein einfaches Jahr für Volks-
wagen und die Volkswagen-Töchter.
Die Probleme bei Volkswagen
sind jedoch hausge-
macht und nicht von
den Beschäftigten ver-
ursacht worden. Im
Gegenteil: Auch alle
Beschäftigten der
VW-Töchter haben
dazu beigetragen,
dass VW über viele Jah-
re so erfolgreich sein
und hohe Profite
einfahren konnte.
Deshalb gibt es jetzt
keinen Grund, weniger
zu fordern, als bei Volkswagen selbst
und in den Betrieben der Metall- und
Elektroindustrie.
Entgelte sind nicht nur ein Kostenfak-
tor, sondern steigern die Kaufkraft und
damit das wirtschaftliche Wachstum.
Wir brauchen eine ordentliche Entgelt-
steigerung, damit unsere Kolleginnen
und Kollegen auch weiterhin die Bin-
nennachfrage ankurbeln können.
5 Prozent sind eine angemessene For-
derung, für die wir uns in den kom-
menden Wochen mit aller Kraft
einsetzen werden.

KOMMENTAR

Löhne steigern das Wachstum

für die Beschäftigten der Sitech Sitztechnik GmbH an den StandortenWolfsburg, Hannover und Emden

Thilo Reusch
Bezirkssekretär und
Verhandlungsführer
der IG Metall

sen. Die Arbeitgeber rufen zur
Zurückhaltung auf. Das Wachstum
sei brüchig und stünde auf wackli-
gem Fundament.

Die IG Metall dagegen sieht die
Wirtschaft auf stabilem Wachstums-
kurs. Die Unternehmen machen gute
Gewinne und können sich die gefor-
derten Entgelterhöhungen leisten.

Auch bei Volkswagen ist die For-
derung nach 5 Prozent mehr Geld
beschlossene Sache. Die Tarifver-
handlungen werden also im Gleich-
klang geführt. Überall heißt es: Give
me five! »Es gibt keinen Grund, war-
um wir weniger fordern sollten als
die Kolleginnen und Kollegen der
Metall- und Elektroindustrie«, macht

Thilo Reusch deutlich.
Gerade jetzt müsse der

wirtschaftli-
che Kurs mit
einer Erhöh-

ung der
Kaufkraft
stabilisiert
werden.

Bei
Volkswagen

findet die 1. Tarif-
verhandlung am
26. April statt.
Danach starten die

VW-Töchter.

Give me five !
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Gerechte Fo
rderung

»5 Prozent mehr Geld für 12

Monate sind eine gerechte For-

derung. Die letzten Lohnsteige-

rungen haben gezeigt: Entgelte

sind nicht nur ein Kostenfaktor,

sondern steigern das wirtschaft-

liche Wachstum. Es geht um

gutes Geld für gute Arbeit.«

Stimmen aus den Standorten

Macht
uns
stark!

Jetzt ist
noch Zeit,
Mitglied in
der IG Metall
zu werden

Ein gutes Tarifergebnis hängt immer
davon ab, wie stark und durchset-
zungsfähig die IG Metall ist. Wie vie-
le Beschäftigte sich also für ihre
Interessen engagieren. Und nicht
vergessen: Einen Rechtsanspruch auf

tarifliche Regelungen haben nur
IG Metall-Mitglieder. Eigentlich
logisch, denn für Dritte kann man
keine Verträge abschließen. Des-
halb: Tritt ein, mach uns stärker.
Es lohnt sich!

Wissam Harb,

Wolfsburg,

Gesamtbet
riebsrats-

vorsitzende
r

Der richtige Weg
»Unsere Kolleginnen und Kolle-gen bei Volkswagen haben eineForderung von 5 Prozentbeschlossen. Was für VW-Beschäftigte gilt, muss auch füruns gelten. Das ist der richtigeWeg. Mit weniger wollen wir unsnicht abspeisen lassen.«

Udo Stekker,
Emden,
Betriebsratsmitglied

5 Prozent – auch für uns
»Die Tarifkommission von Volks-

wagen hat eine 5-Prozent-Forde-

rung beschlossen. Wir schließen

uns unserer Mutter VW an – und

damit auch der gesamten Metall-

und Elektroindustrie. Wir sind von

der Forderung überzeugt und wer-

den dafür auch demonstrieren.«René Schwerin,
Wolfsburg,
Betriebsratsmitglied

Geschlossenheit zeigen»Mit einem Entgeltplus von 5Prozent können wir gut leben.Wichtig ist, dass wir in dieserTarifverhandlung wiederGeschlossenheit zeigen. Wennnötig, werden wir unsere Forde-rung entschlossen durchset-zen.«

Ibrahim Bozkurt,Hannover, Betriebs-ratsvorsitzender


